
Mit Flugzeug und Kamera auf Grosswildjagd

Autor(en): W.S.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Die Berner Woche in Wort und Bild : ein Blatt für heimatliche Art
und Kunst

Band (Jahr): 27 (1937)

Heft 38

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-645271

PDF erstellt am: 21.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-645271


Sas 2!uge bes fliegenben 3Jiertfrf)ert, ber im ©lugaeug bas Setbermeer burcb«

guert, nimmt in rafdjer ©otge eine grofje 3abl non Silbern auf. 3m Snfang
ber ©ntmieflung ber ©tiegerei blieben biefe Silber, beren befonberer Seta in her
neuartigen Serfpeftioe beruht, immer nur perfönticher ©inbruef bes fiuftreifem
ben unb mürben aubem buret) ben rafeben SBecbfel bes Stmoramas im einaetnen
batb oermifebt. ©rft bie Sermenbung ber Sbotographie bat es uns ermöglicht,
bas (Erlebnis bes ©luges, beffen befonberes Stertmal neben bem ©efübt 3U
fliegen ja bie Betrachtung bes gänalith oerünberten C£rbgefid)tes ift, feftaubalten
unb auch ber Stitmelt au übermitteln.

Gjraffç. Tanganyika

auf tirosswildjagd Sonde raufnah men
für die Berner Woche

DIE BERNER WOCHE

21 ber mit bem lanöfcbaftlicben
Sötoment aHein mar man nicht 3"=
trieben, ©ebon nor nieten 3abren
rüfteten fieb ©ppebtiionen nach unbe=
fannten fiänbern mit ©lug3eugen
aus, um unerforfchte ©ebiete au über*
fliegen unb im Suftbilb in ber Strub
tur feftäubatten. ©rofje Ueberra=
fehungen erlebte man habet unb
manche neue Karte jeigt uns ben
Stert biefer geobätifehen Aufnahmen,
bie übrigens auch bei uns in ber
Sehmeia für bie JgerfteUung ber
neuen Karten gemacht roerben.

Steueren Satums aber finb ©or*
ftherflüge in unbefannte ©«biete unb
non einem fotehen ©lug, mobei bie
Kamera neben bem tabetlos arbei*
tenben Stotor bie ibauptroHe fpiette,
bringen mir hier einige Silber, bie
in ihrer 2trt eingig baftehen bürften.
©inft Könige unb .fjerrfeber in ihren
meiten Seiehen, fliehen beute biefe
gigantifchen Iier=Sippen nor bem
Surren bes SropeHers. Sie Sitber

Zebras. Portugiesisch-West-Afrika

Das Auge des fliegenden Menschen, der im Flugzeug das Aethermeer durch-
quert, nimmt in rascher Folge eine große Zahl von Bildern auf. Im Anfang
der Entwicklung der Fliegerei blieben diese Bilder, deren besonderer Reiz in der
neuartigen Perspektive beruht, immer nur persönlicher Eindruck des Luftreisen-
den und wurden zudem durch den raschen Wechsel des Panoramas im einzelnen
bald verwischt. Erst die Verwendung der Photographie hat es uns ermöglicht,
das Erlebnis des Fluges, dessen besonderes Merkmal neben dem Gefühl zu
fliegen ja die Betrachtung des gänzlich veränderten Erdgesichtes ist, festzuhalten
und auch der Mitwelt zu übermitteln.

men
tiU è Lerner

VIL KLKdlLK W0LNL

Aber mit dem landschaftlichen
Moment allein war man nicht zu-
frieden. Schon vor vielen Iahren
rüsteten sich Expeditionen nach unbe-
kannten Ländern mit Flugzeugen
aus, um unerforschte Gebiete zu über-
fliegen und im Luftbild in der Struk-
tur festzuhalten. Große Ueberra-
schungen erlebte man dabei und
manche neue Karte zeigt uns den
Wert dieser geodätischen Aufnahmen,
die übrigens auch bei uns in der
Schweiz für die Herstellung der
neuen Karten gemacht werden.

Neueren Datums aber sind For-
scherflüge in unbekannte Gebiete und
von einem solchen Flug, wobei die
Kamera neben dem tadellos arbei-
tenden Motor die Hauptrolle spielte,
bringen wir hier einige Bilder, die
in ihrer Art einzig dastehen dürften.
Einst Könige und Herrscher in ihren
weiten Reichen, fliehen heute diese
gigantischen Tier-Sippen vor dem
Surren des Propellers. Die Bilder

/5ebra5. ?ortUAìeslscb-XVe«t-^.krllîA



Giraffen. Tanganyika

oermitteln uns lunoetgleicbtidje ©im
briide non feltenem ©roftœtlb, raie
es gottlob beute in Dielen ßänbern
unter 3agbfd)uè fteïjt, — aber feiten
bürfte es einem 3äger glücten, aud)
nad) monatelangen <5trapa3en, foI=
ttjer gerben anficfjtig 3« roerben, mie
mir fie beute ben ßefern Dorfiibren
tonnen. Die Aufnahmen finb alle
non einem gorfcbungsflugjeug in
3entral=2lfrita aufgenommen mor=
ben unb bas 3um Teil aus einer
ftöbe non fünf3ig bis. bunbert Steter
über ben Tierrubetn. Die 23boto=
grapbien 3eigen uns aber anber=
feits aud), baß es im 3nnern SIfrifas
unb anberer ßänber nod) fiel 2Mb
gibt unb baß bie ©roßfäuger in ben
näcbften 3abren nocb nidd ausfterben
merben. SB. 6.

Büffel-Herde. Poftugiesisch-West-Afrika

Elephanten-Herde. Rhodesia

Kilimanjaro. Tanganyika

ERNER WOCHE

(ZirsKen. I'an^a^iks

vermitteln uns unvergleichliche Ein-
drücke von seltenem Großwild, wie
es gottlob heute in vielen Ländern
unter Jagdschutz steht, — aber selten
dürste es einem Jäger glücken, auch
nach monatelangen Strapazen, sol-
cher Herden ansichtig zu werden, wie
wir sie heute den Lesern vorführen
können. Die Aufnahmen sind alle
von einem Forschungsflugzeug in
Zentral-Asrika aufgenommen wor-
den und das zum Teil aus einer
Höhe von fünfzig bis Hundert Meter
über den Tierrudeln. Die Photo-
graphien zeigen uns aber ander-
seits auch, daß es im Innern Afrikas
und anderer Länder noch viel Wild
gibt und daß die Großsäuger in den
nächsten Jahren noch nicht aussterben
werden. W. S.
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DIE BERNER WOCHE

im Ra»<iejAaai. •— Der neue Ge-
sandte der Vereinigten Staaten von Nordamerika, Ex-
zellenz iïarriro» ("Dritter v. rechts) verlässt
das Empfangszimmer im Bundeshaus nach der Ueber-
reichung seines Beglaubigungsschreibens an den Bun-
despräsidenten. Rechts von Harrison Bundeskanzler
Dr. Bovet. Zweiter von links Dr. Stucki vom po
litischen Departement.

(Photopreß-Illustrationsverlag Zürich.)

F<^er jftej-taaraiionrariei/e« a« lier Si. Gaßer
AT/orferAîVcAe. —• Die berühmte St. Galler Stifts-
kirche ist einer gründlichen Renovation unterzogen
worden, die sich über 8 Jahre erstreckte. Die Ar-
beiten sind nunmehr abgeschlossen worden. — Wir
zeigen hier ein neustes Bild der renovierten St. Gal-
1er Klosterkirche, dem bedeutenden Spätbarockbau.

(Photopreß-Illustrationsverlag Zürich.)

Arö//»a«g «/er MAie/mrer-
/how/erenz i« TVyo«. Im
Gemeindehaus von Nyon
am Genfersee ist die Mit-
telmeerkonferenz in Anvie-
senheit der Vertreter aus
neun Staaten eröffnet wer-
den. Sie befasst sich mit
der durch den Untersee-
bootkrieg prekär geworde-
nen Lage für die Schiff-
fahrt im Mittelmeer. —
Unser Bild: Der Syndic
v. Nyon begrüsst die Teil-
nehmer der Konferenz. Am
Tische links erkennt man
v. r. n. 1. die Vertreter der
Staaten England, Albanien,
Bulgarien, von Aegypten,
Frankreich usw. Am Tisch
rechts v. r. n. 1. die Ver-
treter Griechenlands, Ru-
mäniens, der Türkei, Ru!
lands und Jugoslawiens

(Photopress-Illustrationsver-
lag Zürich.)

Ulk VKKWKK lVOLldk

/)î^o??îaê>-tts??î/>/a?lK »?» à»<tsrà«r. — Der neue (Ze-

ssnàs der Vereinigten 8tssten von Kordsineriks, kx-
Zellen? tt-zrr-ro» (Dritter V- recbts) verlZsst

à Drnpksngsrirniner iin Lundesbaus nscb der lieber-
«icbung seines Legìsubigungsscbreibens un den Lun-
desprssidenten. lìecbts von llurrison Lundssksnrler
Dr. Lovet. Zweiter von links Dr. 8tucki vorn po
litiscben Depurteneent.

(?botopr«lZ-I11ustrstionsverlsg?üricl>.)

DoUsnàng -ter/tsrtaurzztîo»rsrèeite» -ter 5t. (ZaLsr
K^torter^irc^e. — Die bsrübinte 8t. (ZsIIer 8tikts-
kircbe ist einer gründlieben Ksnovstion unterzogen
worden, tlie sieb über 8 ilsbre erstreckte. Die t^r-
beiten sind nuninebr sbgescblossen worden. — lVir
?sigen bier ein neustes llild der renovierten 8t. Lsl-
ler Klostcrkircbe, dein bedeutenden 8pstbsrockbsu.

(?botoprell-Iilustrstionsverlsg Mricd.)

t?rc>//»«?-g -ter lk/ètteàier
/^o?î/ere»x t« Irn
(Zeineindebsus von Kvnn
srn (Zenkersse ist die IVlit
telmeerkonteren? in ánue-
senkeit der Vertreter sus
neun 8tssten eröttnet wer-
den. 8ie bekssst sieb init
der durck den Dntersee-
bootkrieg prsksr geworde-
nen Dsge kür die Lcbikt-
tsbrt ins üvlittelineer. —
Dnser Bild: Der 8vndic
v. K^on begrüsst die "Ceil-
nebn,er der Konteren?., ài
l'iscbe links erkennt rnsn
v. r. n. l. die Vertreter der
8tssten Dngìsnd, tì.IbunDn,
Lulgsrien, von t^egvpten,
t'rsnkreicb usw. ^.in d iscb
reckts v. r. n. l. die Ver
treter (Zriecbenlsnds, Ku-
inüniens, der Dürksi, llu.l
Isnds und dugoslswiens

(?botopress-IIIustrstionsver-
lag Mricb.)
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